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130 Φιλόξ «η[ο§] κατα[πνγων . ]
131 βψ 'ος φαλ [α]κρο § . [ . ]
132 γλ[α]νκ 'ος μελάγ [χ ]ρη[ς . ]

Β Der Papyrus Lond . 155 Verso und der Papyrus Bodl. ms . gr.
dass , f , 1 (p)

Schon eingangs wurden beide Stücke kurz charakterisiert. Wir
betrachten sie nun genauer , zunächst den Londoner Papyrus , für
den mir die handschriftliche Beschreibung Kenyons und das von
Kalbfleisch gegebene Phototyp des Rekto zu Gebot steht . Das Blatt
ist an irregularly shaped fragment . . , measuring 11 inches (28 cm) in
heigth and M x/3 (36 cm) in extreme breadth, and defaced by several rents
and worm-holes . Das Verso , dessen Oholiamben Kenyon mit Recht
als der weit interessantere Teil des Ganzen erscheinen , hat leider be¬
sonders schwer gelitten : traces of three columns are visible; bat the
beginnings of every line in the first column are lost and the rest is
much mutilated , while of the third column only the initial letters of
some of the lines are visible. Also Reste von drei Kolumnen —
deren letzte übrigens Kenyon nicht kopiert — und zwar Kolumnen
mit kleiner Zeilenzahl . Das muß einem wenig dünken , verglichen
mit dem nach der Blattfläche kaum halb so großen Thoinix ’

. Aber
hören wir Kenyon selber : It is noticeable that the verses are written in
■columns which occupy little more than half the heigth of the papyrus ,
the rest being left blank, The first column contains 20 lines , the
second 21, the third 21 or 22 . This recalls the sine of the columns in
the papyrus of Herodas , which usually contain 18 or 19 lines, and
suggests the probability that the manuscript from which these verses
were copied was one similar in appearance to the Herodas -MS . It may
very likely have been usual for the lighter kinds of poetry to eirculate
in this small and handy form , like the pocket volumes of poetry so
cften seen at the present day . Schlecht paßt zu solch feinem Format
die grobe Schrift : the writing . . is a thick and rough uncial hand,
perhaps of the third Century . The ink has partially faded , and the
surface of the papyrus has been rubbed, ivhich adds to the difficulties
of decipherment ; and the readings here given must be regar ded as only
tentative and approximate , ln the mutilated passages especially the

probabilities of error are high . — So pessimistisch urteilt ein Kenyon !
Da wird ein andrer schwer weiter kommen , und , von neuen Text¬
quellen abgesehen, nur durch besseres Verständnis des Inhalts ein
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Fortschritt in der Lesung zu erzielen sein . Unsre vorläufige Trans¬
skription folgt genau dem Manuskripte von Kenyon . Ihm gehören
auch die Ergänzungen, über welche der Kommentar nichts Besondres
bemerkt.

Das Oxforder Fragment, dessen Abschrift auf Seymour de
Ricci zurückgeht und von Grenfell am Papyrus revidiert ward , mißt
nach Crönerts Angabe 10 X 12 cm und bietet eine Unziale des
zweiten vorchristlichen Jahrhunderts ohne Lesezeichen . Von seinen
13 vorn und großenteils auch hinten abgebrochenen Versen scheinen
zwei am Anfang schwer lesbar; die übrigen elf (V . 3—13) decken
sich mit den (14) Zeilen 13— 26 des P . Lond . in der Weise , daß
den 7 ersten dort (Bodl . V . 3— 9) hier die 8 Schlußverse von Kol . I
(Lond . V . 13—20) und den 4 letzten dort (Bodl . V . 10— 13) hier
die 6 Eingangszeilen von Kol . II (Lond . V . 21 —26) entsprechen .
Die interpolierte Londoner Fassung zeigt in dem fraglichen Passus
der alten Oxforder gegenüber drei Verse Überschuß , nämlich die
Verse 19 (Kol . I) und 24 . 25 (Kol . II) . Beide Versionen ergänzen
sich insofern aufs glücklichste , als einerseits das schlimme
Kolumnenende I (V . 13—20) des Londinensis von der Dublette aus
Oxford (V . 3—9) und andrerseits der Oxforder Schluß (V . 10—13)
von der Londoner Parallele (V . 21—26) Licht empfängt. Ich hielt
es einstweilen für das beste, das primäre Oxforder Bruchstück an
zweiter Stelle unter dem Strich beizufügen . So erleichtert sich vor¬
erst die Vergleichung. Vorerst, denn eine definitive Feststellung
des Textes wird erst möglich sein auf Grund der Exegese und
erneuter Kollation der Originale .

Kolumne I

1 [ . ] ίΚ3θυ [ . άνΰρ ^ώποις
2 [ . ]tßp<J6£i.dt{ . . . . άν]&ρώπων
3 [ . . ov0dcc[ . ]άν&ρώπο . s
4 [ . ]oεβφο6[ . ]εχρ[ . . . ]fiat, παβη
5 [ . ]o [ . . . ]« . · fiat[ . . ]ακονοντα
6 [ . ] . . , εβω . άν&ρώπων
7 [ . ]ö[ . .

'
[ενκαλλ’η κείνα

8 [ . ] . α&ρες ω\βπ^
\ερ

'Άρπνιαι
9 [ . ]ον κέρδοξ . . λα%·ου πάγιας

10 [ . ε ]καβτος εν&εν άρπάίη
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11 [ . ]βι66α κήπινήχεται π&ξ τις
12 [ . ^εταϊρον κα . . [ . . . ] νκ[ . . , ]oig
13 [ . ~

\αρπαγην τριβρ [ιζνρή]ν ψνχήν
14 [ . ]Μ . ]$εζη
15 [ . . . . . . ] . . μωτη
16 [ . ] ιφερρντα [ . . . . ] . . ρη6αι
17 [ . ] tpf κα«· . p« g . [ . ] . . [ . . ]υ . . . . οι
18 [ . ]ν κερανε μηδέν αΐβχρρν ον
19 [ . ]dov τούτον εινεγυδ . . .
20 [ . ] . την χε . . ρκοννδει . . . ν

Kolumne II

21 οκού [ό] ε δοϋν \αι\ /uijd [0] Acog φόρει χείρα
22 έροϋόι πολλοί ' π\ο\λλα βαντ 'ον άβπάζον
23 έπήν έχης τι πάντα 6οι φίλων πλήρη
24 πλοντονντα γάρ βε χοΐ &εοι φιλήβουΰι
25 πένητα δ’ δντα χή τεκονΰα μειΰήβει
26 εάν άδϊή μή έχης μηδέν , ουόέ κηδεβταί
27 αγωνε . . λιναιτει και καταρώμαι
28 rotg νϋν βίοις και πάντας ανθρώπους μειρώ
29 τους ζωντας ουτω και έτι μάλλον μειβήΰφ
30 ανέβτροφαν γάρ την ζωήν ήμων οντος
31 [ήν] γάρ π [άρο ] ι·0·εν, ήν d[ . · ]χρ[ · · . ^νντρν . . . . ν
32 [ήν] ίχα . , τηΰω . «[ . . ]«[ . . . ^νζηξει
33 [α]πι6τίη ζην . <>[ . . . . *· . ]
34 \ ΐ]6χνκεν η . . ν[ . . ]d« . . . ου [ . . ]og μειζαν

P . Bodl .
( 1 ) [ . ] .
(2) [ . j . . . . . . . . . . . . . . .

13 (3) [ .
~
] . . τήν όιξνρήν 'ψνχήν

14 (4) [ . ^πεαλία τα μίν πεξήι
15 (5) [ . ] y &ν&ρώποιβ[ . . ]dsre τίλωιτηρ
16 (6) [ . ί ]έ περιφε

'ρονΰι τοντο το ρή [μα]
17 ( 7) [ . . . . . ]
18 (8) [ . . . . . . . . ]
20 (9) [ . . . . . ]
21 ( 10) [ . . . . . . . ]
22 ( 11 ) [ . . . . . ]
23 (12) [ . . . . ]
26 (13) [ . . . . ·· ]

I'
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35 δρκοι τε& . . . ον . . ]d . διδρα . καν
36 ηδνβγενιμακρα. eif[. .]«[. .]
37 της και γενει[ . . . .jljtwpo . . ω[ . .]τ . . [ . ]ν
38 γήμαι, δαν . ο . 4[ . · ]ω[ . . ]δε[ . ]ηνι . α . &ελοι
39 ΐ] . . χηνε . . . [ . ]vr[ . ]κ[ . . .]οντος
40 μΰλλον [ . . ]ελ . . ρτ[ . ]τέγονς λν . . .
41 εχω γ οηνειν κκλ[ . ]ο[ . . . ]ν φέρη χαλκονξ

Kolumne III

Zeilenanfänge , noch nicht transskribiert.
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